
Miscellen.

A m  Kefchichle des Mauernkrieges.
I n  allen Publicationen, iuo vom Ausbruch des Bauernkriegs im 

Salzburgischen die Rede ist, wird von eineiu Priester Mattheils, der auf 
ticnt Wege nach Mittersill in Schellenberg bind) die Bauern von den 
Sd)ergen befreit wurde, gesprochen.

Ju  dein Hofralhs-Catenikl 152s» 1 s>27 F. 72 in beut hiesigeil
Regierungs-Archive ist nun ein Brief vom D. Mai 1525 aic Hans Pregl, 
Verwalter in Kropfsberg im Zitier thäte d a lir t, der von einem Priester 
Eustachius schreibt, ivelcher ans der Gefange>isä)ast von Bauern in 
Schellenberg am 8. Mai 1025 auf dem Wege nach Mittersill, wohin er 
voii beit salzburgischeit Amtleuten gebracht werden sollte, befreit wurde.

Dieses amtliche Schreiben dürfte sehr ivahrscheinlich beu Borgang 
berühren, ivelcher in den ödjriftcn von Hübner und Zanner in Schellen­
berg aiigegebcn wird iiitD iuo der gefangene Priester mit deut Rainen 
Matthen^ bezeichilet ivird.

K. k. Landes Negierungs-Archiv Hosrath (SalcitiH 1525— 1527 F. 72.

Erchtag itach Ju b ila te !>. Riai 152.'). Salzburgs?)

'Auskamen Briester betrefscud.

H a n s e n P r e g l.

W ir fuegeii dir Zunerneiiteit daz der briester genant Ewstachius den 
dw vergangen Zeit im Zillerstal angeitommen unb uns nachmals Zue- 
geschickt hast ober all unser und der vitserit guetlidjcr unb väterlicher 
erntannng Zme aus genuegsanieit unb gegrundten Ursachen angczaigt sich 
kaiiisivegS bewegen lassen lvcKctt sonder auf seinem verstockhtcn sinne» 
men fnr und für nit allain verharrt sonder sich auch letzlich in seiner 
sweren vancknuß allain Zn böserung geschickt hat derivegen wir unsern 
osficial n it abslagen haben tonnen aus anruefen unsers Fiscals gegen 
denselben Ewstachieu zu procediren. derselb unser Osficial hat nach ge- 
nnegsamer Rechlmeßiger Handlung ain v rtl gesellet vnd Zn Zu ewiger 
vanckituS gesprochen. Darauf wir im Rat unserer geistlichen Rete gefun-
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den denselben vorenthalten briester gein Mittersil in die vancknuß dar 
Innen bey »unsern voruorden Zeiten die verurteilten briester bis an 
I r  end bisher gefangen gehalten sein worden Ze schickhen. Vnd als 
unser Ambtleut an gestern denselben briester von hinnen weggefuert 
haben Inen ettlich verwegen pueben Zu Schelenperg in der Herschafft 
Berchtesgaden gelegen denselben briester m it gwallt abgedrungen vnd als 
vnnser Kundtschafft lawt denselben briester weggeschoben.

Dieselben pösen pueben sollen Jnre auch sein haar vnd part abge­
schoren vnd geraten haben Er sol sich furderlich über die pirg ober den 
Durenperg verers gegen Reichenhal vnd Loser Zue aws dem Land 
thuen.

Dan motten w ir dir hiemit n it verhalten des ain wißen ze haben 
vnd gewarnt ze sein M it ernst beuelhend daz bit auf gemelten b(rieftet) 
gut aufsehen vnd Kuntschafft habst vnd bey andern bestellest vnd allen 
muglichen steift fütterest seiner der widervmben in dein oder ains annder 
Verwesung körne den widerumben zu vanknuß ze bringen vnd I n  wol ze 
verwaren.

Es ist unser ernster pot (?) vnd w il an dem ennde dahin Er sich 
thuet groß acht vnd fleiß auf Zn zu haben | ban Er ist yetz entweder 
sorklich versteckht vnd vergisst wider all geistlich vnd weltlich obrigkheiten 
als wir noch von kainem aitubcm seines gleichens kawm gehört haben 
vnd geivißlich dermaßen daz Er darnach gericht vnd geschicktst ist nit 
allain den Luterischen ketzerischeir glawben ailfs hechst zu nerfechteu son­
der auch all anfruer vnd eiilporungen gegen alle obrigkait entlich zu 
machen vnd zu fuvbcvn vnd ye nter Jme zmgesehen ye pöser es mit 
Jme wirdct.*) |

Darumben hab darinnen Fleiß daran tust bit unser ernstlich gescheft 
vnd was dir hier Jiuien alzeit begegnet daz laße vns albeg ivissen. 
Wollest and) dise maynnng soner es dich gut bedunckht dein Negiment 
znInspruckh vnd anbmt. im ))ntal auch an ander ort doch alles deinem 
gutbednnckheir nach eylendts zw verkmiden damit yederman geivarnet sey 
vnd sich vor schaden misse zu verhnetten. Zn beut allen thuest du unser 
maynnng vnd ivillen.

Datum Erichtags nach Jubilate Aimo 1525.

ln  S im ili n n itla tis  mutandis.

Matheus Lanng vnd Fronhainier B .— einzeschließen mit beuelhe 
solhen Erasrnen Mandel, Petern Hundt vnd anndern Jres gutbedunckhens 
nach Zuverkllnden.

W ir schreiben hieneben unsern verwallter I n  Kropfsperg und ge- 
trewen Hansen Pregl von wegen des briesters so Er verschiner Zeit im 
Zilerstal angenornen und vnns nachmals zuegeschickht hat, laut ain ge­
treuer Copei, das verkünden wir E w , damit Ih r  des auch ain wißen 
vnd auf denselben briester Ewr fleißig aufsehen habt vnd zu haben be-

*) Diese Zeilen sind im Original ansgestrichen.
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stellet I n  widervmben zu wegen vnd in vancknuh ze bringen. Wellet 
auch solhes Erasmen Mandl, Petcrn Hunt vnd aildern nach Ewern gut- 
bedunckhen auch verkünden.

D atum  Erchtags nach Jub ila te  Ao. 1525.

A u s g  aöen
für Rupert Keutzl aus dem Benedtctiuer - Stifte S t. Peter zu 

Salzburg während seinem Aufenthalte auf der Nniverfität zu 
Wien 1 4 4 5 -1 4 5 1 .

E x p e n s a s  i n  p r o m t a p e c u n i a  p r o  f r a t r e  R ü ­
p e r  t o  C h a w c z e l  e t c . 1)

Itm . p rin io  in  anno etc. L V ° .  (1445) Hör. vngaric. X X I l l l .  per 
nie ipsum M a tliie  apli. Itm . secundo in anno etc. X L V I ° . 41. vngar. 
XV. per dornn. C liristanum 2) Scolasticae virginis.

Um. in anno diclo scilicet X L V I .  (1446) (die) Barnabe Hör. 
X V ]. vngar. ded it pater sc. doli. Chawczel.

Itm . ln  festo conversionis sti. Pauli in anno etc. XLV110 (1447) per 
dom. A lberonem  Lambaeensem dedi Horen, vng. X X  per den. ß vij 
fecit den. lib r. X V I I  j . 3 4 5)

Itm . In anno dorn. etc X L V l l  (1147) In die eonceptionis beate 
Marie v irg in is  dedit Johannes Chauezel pro filio  suo Ruperto Hör. vng. 
X X  quos transm isim us sibi per Symonem Salezarr ). in v ig ilia  riati- 
vitatis dom. nostri Jesu C hristi Anno etc. X L V l l  (1447).

Itm . ex parte D yetra in"') habet pivfatus lra te r nosler Rupertus 
successive du. lib r. X X V I I I I  ß i i i j.

6 Rupert Keutzl stammte aus eiuer der reichsten und bedeuteudsteu Bürgerfamilien von 
Salzburg, die im XIV. und XV. Jahrhunderte blühte und im ganzen Lande begütert ivar. 
Er trat in das Kloster St. Peter, studierte in Wien und wird in dem Verzeichnisse der 
Artiuni Magi st vi regen t es der Universität als Itupertus Kleuczer de Salzburg (). B. 
Theol. Bacc. (Abbas) in der Geschichte der Wiener Universität von Aschbach p. 354 an­
geführt. Keutzl wurde 1488 Abt des Stiftes und starb als einer der würdigsten Aebte 
desselben 1495. 3T er Schreiber der Rechnung ist Petrus Chtuchaimer, Abt von 1438—88.

2) Christian war rector scholae St. Petri.
aj Also war eilt Agio-Unterschied von von 21/«, Psd. bei 20 Pfd.
4) Simon Salczer erhält ddto. Salzburg am Mitichen uoV dein Palmtag Ao. 1463 

vom Cardinal-Erzbischof Burghart mehrere Lehen und Güter, welche von weiland Petro- 
nellen Andre des Dyetram Bürger zu Wien, Tochter herrühren. Lebenbuch von 1462. 
F. 53b. k. k. Reg.-Archiv.

5) Andreas Dhetram war stistpetrischer Hofmeister in Dornbach . Vi echter Annales 
Abatum tom. VI. p. 520.

H *
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